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Beckenbauer und Platini 
wollen UEFA-Präsident werden 
FUSSBALL - Laut UEFA-Kommunika-
tjonsdirektor William Gaillard haben die bei­
den früheren Weltklasse-Spieler Franz Be-
ck^nbauer und Michel Platini reges Interesse 
am Priisidentenamt der Europäischen Fuss-
ball-Union (UEFA). «Sie haben die Bereit­
schaft bekräftigt, Verantwortung zu Uberneh­
men», sagte Gaillard in Frankfurt. Der Fran­
zose Platini, Europameister von 1984, ist be­
reits Mitglied des FIFA-Exekutivkomitees, 
der Deutsche Beckenbauer, der 1974 als 
Spieler und 1990 als Trainer Weltmeister 
wurde, ist Chef des deutschen Organisations­
komitees für die W M  2006. (id) 

Vaduz trifft im Cup auf Balzers 
FUSSBALL - Der FC Vaduz bekommt es 
im Halbfinale des LFV-Cups mit dem inter­
regionalen Zweittligisten FC Balzers zu tun. 
Das ergab die gestrige Auslosung, die vom 
ehemaligen Weltklasse-Fussballer Michel 
Platini vorgenommen wurde. Der zweite Fi­
nalist wird in der Partie Triesenberg - USV 
I ermittelt. Die Spiele werden am 9. bzw. 10. 
November ausgetragen. (cf) 

Sükür: Nie mehr Nationalteam 
Hakan Sükür hat seinen Rücktritt vom türki­
schen Nationalteam bekannt gegeben. Der 
33-jiihrige Goalgetter war in den vergange­
nen WM-Qualifikationspartien des WM-
Dritten von Teamchef Ersun Yanal nicht 
mehr einberufen worden, was in den nationa­
len Medien auf  scharfe Kritik gestossen war. 
Der Goalgetter erzielte in 97 Teamspielen 4 6  
Tore und ist damit Rekordtorschütze in der 
türkischen Nationalmannschaft. (id) 

Viel Lob für Alex Frei 
FUSSBALL - Seine beiden Treffer am 
Samstag gegen Metz haben Alex Frei Selek­
tionen ins Team der Runde der französischen 
Tageszeitung «L'Equipe» und von «France 
Football» eingebracht. Gemäss den beiden 
Fachzeitschriften war Frei der beste Spieler 
der 11. Runde in der Ligue 1. Neben dem 
Rennes-Stürmer figuriert einzig noch der 
Strasbourger Yves Deroff in beiden Zeitun­
gen im Team der Runde. (si) 
Liechtensteiner Fusshall-Termlne. Heute 
3. U r »  
USV Uschcn-Maurcn - Rorschach Mi 19.30 
Triesenberg - Walcnstaili Mi 20.00 

Senioren 
Ruggcll - Bal/crs 

Juniaren B 
Bal/crs - Triesenberg 

Junioren I) 
Schaan a - Grahs 

3.1.lga C n i p p e  2 

Ny 19.30 

Mi 19.00 

Mi 18.30 

1. I:C Rudis I I  28:19 24 
2. FC l.imh 04 a II  36:17 21 
3. FC Eschenbach II 18:13 20 
4 FC Schaan II  24:16 18 
5. FC U/nach 10 17:18 16 
6. FC Fl ums a 10 24:23 . 15 
7. FC Weesen I I  13:18 13 
8. FC Walcnstadt 10 17:16 12 
9. F C  TrlesenberE 10 19:21 12 

lü. FC Gams 12 21:30 II  
11. F C  Trlesen 12 11:23 8 
12. F C  Balzers 11 9:23 6 

3.1.ica Gruppe 3 

1. FC Diepoldsau-Schmitlcr II 22:14 24 
2. FC Mömlingen 10 23:5 23 
3. FC Staad II  27:14 23 
4. F C  Ruggell u 24:14 20 
5. FC Steinach II  23:19 16 
6. FC Au-Heerbrugg II  21:20 14 
7. FC Rhcincck .11 17:20 14 
8. FC Rorschach 9 17:19 13 
9. FC Appen/dl II  11:15 13 

10. FC Barbaros I I  15:22 II  
I I .  USV Eschen/Mauren 10 14:26 6 
12. FC Rorschacherbcrg II  9:35 3 

Bundestlca. Deutschland, 10 Runde 
Deutschland. I.  Bundeslisa. Gestern Dienstag spielten: VfL 
Bochum - Borussia Mönchengladbach 3:0. Bayern München -
Wollsburg 2:0. Hertha Berlin Borussia Dortmund 0:1; Hanno-
ver 96  - Kaiserslautern 3 : 1 . - Restliche Spiele heute Mittwoch. 

1. Wolfsburg 10 16:11 21 
2. VfB Stuttcart 9 17:7 20 
3. Bavem München 10 16:10 20 
4. Hannover 96 10 16:11 17 
J .  Werder Bremen . 9  20:11 15 

Main/. 
Schalke 04 
Arminia Bielefeld 
Bayer Leverkusen 
Hertha Berlin 
Borussia Dortmund 
Nürnberg 
SC Frciburg 
VfL Bochum 
Hamburger SV 

9 
9 
9 
9 

10 
10 

9 
9 

10 
9 

14:12 
11:13 

8:7 
14:14 
10:9 

13:16 
16:16 
9:12 
15:19 
10:17 

IS 
15 
14 
12 
II  
I I  
10 
10 
10 
9 

16. Borussia Mönchengladbach 10 13:17 9 
17. Hansa Rosiock 9 9:16 8 
18. Kaiserslautern 10 11:20 7 

Zwei Millionen für den LFV 
Michel Platini sichert dem LFV UEFA-Gelder zu 

VADUZ - Der ehemalige Welt-
klasse-Fussballer und heutiges 
Exekutivmitglied der  UEFA und 
FIFA, Michel Platini, traf sich 
gestern In Vaduz mit der LFV-
Verbandsspltze. Platini kam 
nicht mit leeren Händen. Bei 
der Auslosung des  FL-Cup-Halb-
finals amtete Platini a ls  Glücks-, 
fee. Zuvor sicherte der  Franzose 
dem LFV - im Rahmen d e s  
UEFA-Projekts Goal - zwei Milli­
onen Franken zu. 
»Fablo Corta  : _ _ _ _  

Eins vorweg: Michel Platini bewies 
bei der Cup-Auslosung ein glückli­
ches Händchen. FC Vaduz gegen 
FC Balzers und FC Triesenberg ge­
gen USV I heissen die Paarungen 
im Liechtensteiner Cup-Halbfinale. 
Gleich anschliessend stellten sich 
LFV-Präsident Reinhard Walser 
und Michel Platini den Fragen der 
Journalisten. 

Zu früh 
Michel Platini nahm zunächst 

Stellung zur Kandidatur als UEFA-
Präsidenten. «Ich habe nie gesagt, 
dass ich UEFA-Präsident werden 
will. Ich habe aber auch nie gesagt, 
dass ich es nicht will. Es ist nicht 
der Zeitpunkt, um darüber zu re­
den», bemerkte Platini. Sein Focus 
gelte derzeit voll und ganz der W M  
2006. Seine Reise nach. Liechten­
stein sei nicht zufällig, bemerkte 
Platini weiter. «Ich bin einer Einla­
dung des LFV gefolgt», so Platini 
weiter. 

Projekt Goal I . . .  
Anlässlich des gestrigen Treffens 

mit der LFV-Führung wurden eini­
ge Liechtenstein spezifische Sachen 

Michel Platini (links) bewies bei der  Auslosung des FL-Cup-Halbflnals ein glückliches Händchen. 

diskutiert und erörtert. Natürlich 
wurden die jüngsten Erfolge des 
FL-Nationalteams auch von Platini 
zur Kenntnis genommen. Im Mittel­
punkt des Gesprächs stand jedoch 
das UEFA-Projekt Goal. Platini si­
cherte dem LFV Seitens der UEFA 
zwei Millionen Franken zu. «Mit 
diesen Fördergeldern ist es dem 
LFV möglich, eine Geschäftsstelle 
zu kaufen. Diese Gelder sind nicht 
da, um Schulden abzutragen», prä­
zisierte LFV-Präsident Reinhard 
Walser. Konkret handelt es sich um 
den Erwerb eines Stockwerkeigen­
tums, dessen Verträge Ende Jahr un­
ter Dach und Fach sein sollten. Die 
Inbetriebnahme der neuen 
LFV-Geschäftsstelle ist laut Walser 
auf Mitte 2006 budgetiert. 

. . .  und Goal II 
«Iii einem weiteren Schritt peilen 

wir  auch das UEFA-Projekt Goal II 

an. Dort werden auch die Vereine 
prpfitieren», so Walser weiter, der 
sich darüber freute, berichten zu 
können, dass der LFV im laufenden 
Geschäftsjahr einen Gewinn von 
rund 300 000 Franken einfahren 
wird. «Im nächsten Jahr wird dies 
anders sein, zumal uns die Einnah­
men der internationalen Auftritte 
fehlen werden», relativierte Walser. 
Weiters stehen dem Gewinn die of­
fenen Sicherheitskosten (400000  
Franken) der Spiele gegen England 
und gegen die Türkei gegenüber. 
Hier wird derzeit zwischen der Re­
gierung und dem LFV heftig debat­
tiert. In Bezug zu den Sicherheits­
kosten strebt LFV-Präsident Walser 
inskünftig einen internationalen 
Standard an. Konkret heisst dies, 
dass der LFV im Stadion für die Si­
cherheit zuständig wäre, derweil 
ausserhalb der Sportstätte das Land 
und die Gemeinde die Verantwor­

tung übernehmen müssen. Eine 
Vorgehensweise,, wie sie auch an 
der WM 2006 praktiziert wird, wie 
Platini betonte. 

Existenzielle Frage 
Für Walser ist diese Frage für den 

hiesigen Fussball sogar existen-
ziell. «Das wäre auf Dauer für den 
LFV, aber auch für Vereine, die im 
UEFA-Cup spielen, nicht finanzier­
bar. Man muss sich einmal vorstel­
len, wenn Vbiduz im UEFA-Cup 
einmal auf Liverpool treffen würde. 
Auf  die Dauer wird das nicht finan­
zierbar. Langfristig hätte dies zur 
Konsequenz, dass wir uns von der 
internationalen Bühne verabschie­
den müssten. Wir müssen derzeit 
mit einem System leben, welches 
nur in der Schweiz - urtd dort so­
gar kantonal unterschiedlich -
praktiziert wird, adaptiert», sucht 
Walser eine praktikable Lösung. 

Favorit Balzers setzt sich durch 
FC Balzers zieht dank 4:1 -Sieg gegen Schaan in Cup-Halbfinale 

SCHAAN - Der FC Balzers setzte .  
sich diskussionslos mit 4:1 
durch und qualifizierte sich für 
das  Cup-Halbfinale. Zur Halbzeit 
führte Balzers bereits mit 2:0 
und konnte e s  sich leisten, den 
FCS spielen zu lassen. 
«Fablo Corta 

Nach den FCB-Treffern durch Vol-
kan Özgün und Markus Fritsche, 
forcierte der FC Schaan und ver­
suchte nach dem Seitenwechsel, 
das Unmögliche noch wahr zu ma­
chen. Dabei kamen die Platzherren 
auch zu Chancen. Ein Wanger-Ab-
schlussversuch zischte knapp am 
FCB-Grehäuse vorbei. Und dann 

Carlo Cortese traf In Schaan zum 
vorentscheidenden 4:0 für Balzers. 

legten die cleveren Balzner mit ei­
nem Konter zum 3:0 nach. Der  ein­
gewechselte Jonas Vogt traf - prak­
tisch bei seiner ersten Ballberüh­
rung - ins Schwarze. 

Schwung und Wille gebrochen 
Damit war der Schwung und der 

Wille der Schaaner weitgehend ge­
brochen. Carlo Cortese traf wenig 
später zum logischen 4:0 (64.) und 
diese Partie war endgültig gelau­
fen. Dem FC Schaan muss man zu­
gute halten, dass sie bis zum 
Schluss kämpften. So gelang den 
Platzherren durch Daniel Bogoje-
vic wenigsten noch der Ehrentref­
fer. Zu  mehr reichte es nicht. Der 
Klassenunterschied zwischen dem 

Interregio Team FC Balzers und 
dem Drütligisten FC Schaan war 
augenscheinlich. Der Klassenunter­
schied dürfte auch das Halbfinale 
zwischen Vaduz und Balzers prä­
gen. Oder gelingt den Balznern er-
ne Überraschung? 

F C  Schaan - FC Ba lzen   '• 
Sportplatz «Rheinwiesc» Schaan, nasses aber gut 
bcspielbarcs Terrain, ca. IOO Zuschauer. SR: Luca 
Canhomcn, assistiert von Ackcmunn und BattUta. 
F C  Schaan: Rupf; Michi Vogt, Schoch, Wanger, 
Vukic, Bogojevic, ZUgcr, Frömmelt, Marco Vogt. 
BUr/.lc. Wcnawcscr. 
F C  Balzers: Baumgartner, Söldi, Wolfinger, Mül­
ler, ÖigUn, Cortese, Franz-Josef Vogt, Wille, Fo-
scr, Fritsche, Joanna. 
Tore: 28. Volkan özgün  0:1; 43. Markus Fritsche 
0:2,59. Jonas Vogt 0:3, 64. Carlo Cortese 4 :0,71. 
Daniel Bogojcvic 1:4. 
Bemerkungen: FC Schaan ohne Schweiger, Wal­
ser, Tschui, Tuor und Bickcr. FC Bnl/crs ohne 
Stocker, Prinzen, D. Frick, Büchel. Maierhofer, 
Makri, Hämmerte. Risch, Pietrafesa, keine Vcr-

. womungcn. 

Lichtblick durch Ivo Hellberger 
Federer fällt in Basel verletzungsbedingt aus - Heuberger mit Auftaktsieg 

BASEL - Der Lokalmatador Ro­
ger Federer kann In Basel n i c h t  
starten.  Den Weltranglisten-
Ersten plagt eine Oberschenkel­
verletzung. Ivo Heuberger (ATP 
127) schaffte am ersten Tag der  
Davidoff Swiss Indoors das  he­
rausragende Resultat: Der St. 
Galler deklassierte den Olym-
pia-Vierten Taylor Dent (USA/ 
ATP 33) 6:2, 6:3. 

Wegen eines Muskelfascrrisses im 
linken Oberschenkel musste Roger 
Federer am Dienstagnachmittag 
die Teilnahme an den Davidoff 

Swiss, Indoors Basel absagen. Fe­
derer hofft, spätestens am Masters 
in Houston wieder spielen zu kön­
nen. Nun ruhen die Schweizer 
Hoffnungen auf  Ivo Heuberger. 
Der Wild-Card-EmpHinger qualifi­
zierte sich bei der fünften Basel-
Teilnahme zum vierten Mal nach 
1997, 1998 und 2002 für die Ach-
telfinals. Der Schweizer gab kein 
Aüfschlagspiel ab und realisierte 
drei Breaks; das entscheidende 
zum 3:2 im zweiten Satz. Er zeig­
te  eine seiner besten Leistungen 
überhaupt. Denis Stärke, der Auf­
schlag, kam überhaupt .nicht zur 

Geltung, weil Heuberger formida-
bel returnierte. 

Wawrinkas Chance 
Weniger erfolgreich als Heuber­

ger  kämpfte Stanislas Wawrinka 
(ATP 161). Der 19-jährige Romand 
stand dem ersten Sieg auf der ATP-. 
Tour seit 15 Monaten (!) nahe. Er  
unterlag dem Weltranglisten-
Zwölften Tommy Robredo erst 
nach 2:47 Stunden mit 6:7 (6:8), 
7:5, 4:6. Im Entscheidungssatz 
führte Wawrinka 2:0 und besass 
zwei Möglichkeiten zu einem wei­
teren Break (zum 3:0). Tommy 

Robredo fand indes nach sieben 
verlorenen Games (Robredo führte 
7:6, 5:2) trotz Oberarm-Problemen 
in die Partie zurück. Er schaffte den 
Ausgleich zum 3:3 und danach den 
entscheidenden Aufschlagsdurch-
bruch zum 6:4. (si) 

• i 

Basel - Resultate 
Teil: Basel. DavIdofT Swiss Indoors. ATP-
Turnier ( 9 8 9 7 5 0  Dollar/Halle); Einzel, 1. 
Runde: Tommy Robredo (SpIi) s. Stanislas Wa­
wrinka (Sz) 7:6 (8:6), 5:7, 6:4. Ivo Heuberger 
(S/.) i. Taylor Dem (USA) 6:2,6:3,  Stefan Kou-
hek ( ö )  i .  Paradom Srichaphan (Thai) 6:7 (7:9), 
6:4,6;3. Jiri Novak (T«ch) s .  Florian Mayer (De)  
6:2,6:3.  Marrano Zabalctt (Arg) i .  Victor Hane-
k u  (Rum) 7:6 (9:7), 5 :7 ,7 :6  (7:4). Bohdan Uli-
räch (Tsch) s. Luis Horna (Peru) 6:1, w.o, (Ver­
letzung). 


